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Coworking 

Wenn die Grossen tei\en \etnen 
Coworking-Spaces galten lange 'Zeit als Arbeitsdomizil der Free\ance- und Creativc-E.conom-y. \n \ew.ter 'JJi\\ 
interessieren sich jedoch vermehrt auch Firmen für das Mode\\. r,in l't\otpro\e\ü, von M\croso�t uno. '2,w\sscom 

in Kooperation mit der Universität St. Gallen hat sich mit diesem -Phänomen auseinandcrgcsct7,t. 
Text: Barbara Josef 

Als Brad Neuberg 2005 ln San Francisco den 

Begriff <<Coworking,,> erfand, war ihm kaum Grai\k '\: Entv.1\Ck\ung der cowo'C't(..\ng·St,ac.es \n d.et sc.n""e.\:z. 

,00--------------------
bewusst, dass er damit nicht nur Pate stand 

Barbara Josef ist 
Co-Founder der 5to9 
AG und bloggt für 
HR Today zum Thema 
«Future Werk». Als 
Kommunikationsleite­
rin von Microsoft 
Schweiz hat sie unter 
anderem das Projekt 
«Horne Office Day» 
mitgegründet. 
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für eine neue Arbeitsform. die heute zum Phä­

nomen der Sharing-Economy gezählt wird. 

sondern dass es um weit mehr als <(Work\ng 

a\one together1}> ging. lnnert weniger a\s 
zehn Jahren ist die Coworking-Bewegung 
zum Sinnbild einer neuen Wirtschaft gewor­
den, in der sich Arbeit zunehmend von Raum 

und Zeit entkoppelt. Per Ende 2015 waren 

von den rund fünf Mi\lionen2 Erwerbstätigen 

in der Schweiz 44 Prozent' im Bereich der 

wissensintensiven Dienstleistungen tätig. Die 

Annahme, dass es sich bei neuen Arbeits­

formen w\e Coworking um das Privileg einer 

kleinen Elite handelt, ist daher grundlegend 

falsch. Die Neuauitei\ung der Aufgaben '1.Wi­

schen Mensch und Maschine wird die frage 

nach den optimalen Rahmenbediniungen 

für Wissensarbeiter mdern 7,usät'l\ich akzen­

tuieren (sieheGraflk 1). 
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